
�Sorgsame Planung

Um besonders wertvolle Tier- und P昀氀anzenarten, Böden und 
Kulturdenkmäler zu schützen, untersucht terranets bw Umwelt 
und Natur entlang der geplanten Leitung genau. Geprüft werden 
sowohl der Bereich, in dem die SEL verlegt werden soll, als 
auch die Flächen, die während der Baumaßnahmen temporär 
in Anspruch genommen werden. Dazu gehören zum Beispiel 
Zufahrten oder Lager昀氀ächen für Baumaterialien, wie etwa Rohre. 

Die Untersuchungen werden in enger Abstimmung mit lokalen  
Behörden und Fachleuten durchgeführt. terranets bw ist es 
wichtig, die Auswirkungen auf Mensch, Umwelt und Natur so 
gering wie möglich zu halten. Eingri昀昀e in die Natur werden 
durch eine umweltverträgliche Trassenführung und einen fach-
gerechte Bauausführung auf das Notwendigste begrenzt. Für 
verbleibende, nicht vermeidbare Eingri昀昀e in Natur und Land-
schaft werden Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen umgesetzt.

Bauvorbereitende Maßnahmen

Zur Vorbereitung auf den Bau untersucht terranets bw die  
Flächen entlang des Trassenverlaufs sorgfältig. Das umfasst:
– Vermessungsarbeiten
– Baugrunduntersuchungen
– Kartierungen von Flora und Fauna
– Archäologische Untersuchungen
– Kampfmittelsondierung und -räumung
– Vorgezogene Maßnahmen zum Artenschutz

(„CEF-Maßnahmen“)
– Anlegen von Rohrlagerplätzen
– Fällen von Bäumen und Büschen

�

Wie terranets bw die Auswirkungen 
auf Mensch und Umwelt im Detail 
untersucht und welche Bedeutung 
die Ergebnisse für die Planung der 
SEL haben, erfahren Sie im Video, 
das Umweltplaner Bernd Avermann 
von Bosch & Partner bei seiner
Arbeit begleitet.



�Bauweise der SEL

Auf einem Arbeitsstreifen von in der Regel 34 Metern baut  
terranets bw die Leitungsrohre und Glasfaserkabel für die SEL 
ein. Glasfaserkabel werden immer parallel verlegt, da diese der 
Überwachung und Steuerung des eigenen Netzes dienen.

Bevor die SEL verlegt wird, 昀椀nden verschiedene vorbereitende 
Arbeiten statt: Hierbei wird zunächst der Oberboden vorsichtig  
abgetragen und auf die Seite gescha昀昀t, damit dieser nach 
Abschluss der Arbeiten an seinen angestammten Platz zurück-
gebracht werden kann. Außerdem 昀椀nden vor dem Rohrgraben-
aushub weitere Bodenuntersuchungen statt, darunter archäo-
logische Untersuchungen sowie eine Kampfmittelsondierung.

Die gelieferten Leitungsrohre werden vor Ort verschweißt. 
Danach heben Baumaschinen den Rohrgraben mit einer Tiefe 
von ca. 2,5 Metern aus. In diesen Graben werden die Leitungs-
rohre mit Kränen eingelassen. Nach dem Einlassen der Rohre 
wird der Rohrgraben wieder verfüllt. Anschließend wird die in 
Anspruch genommene Fläche wiederhergestellt.

Wenn beim Bau der SEL Straßen, Flüsse oder Bahngleise auf 
der festgelegten Trasse liegen, werden diese meistens mittels 
Tunnel bohrungen unterirdisch gequert. Aus technischen Grün-
den ist diese Vorgehensweise nur bei kurzen Abschnitten möglich.
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�Sicher bauen und betreiben

Als Bauherr, Eigentümer und Betreiber gewährleistet terranets bw 
die Sicherheit der Leitungen. Sie werden sowohl während der 
Bauphase durch Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordina-
tor:innen als auch über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg 
durch unsere Betriebsmannschaft und unabhängige Sachver-
ständige, wie etwa den TÜV, permanent überprüft.

Bau und Betrieb

– Der Bau und Betrieb wird durch Bundesgesetze und
Vorschriften geregelt.

– Für das gesamte Gasnetz gilt das Regelwerk des Deutschen
Vereins des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW).

Material und Abdeckung

– Die Leitungen bestehen aus Stahlrohren, die von innen und
außen mit einer speziellen Beschichtung versehen werden.

– Die ausgewählten Materialien gewährleisten, dass die Rohre
dem Druck im Inneren der Leitung standhalten und vor
äußeren Ein昀氀üssen bestmöglich geschützt sind.

– Mit einer Überdeckung von 1,2 Meter Erde und einem Schutz-
streifen von 10 Meter Breite, in dem keine Gebäude oder
sonstige bauliche Anlagen errichtet werden dürfen, ist die
Leitung sicher vor äußeren Einwirkungen.

Kontrolle und Wartung 

– Der Betrieb und die Instandhaltung aller Leitungen von
terranets bw erfolgt ausschließlich durch erfahrenes
Fachpersonal und mit größter Sorgfalt.

– Die Anlagen und das Fernleitungsnetz werden rund um
die Uhr in einer Steuerungszentrale überwacht.

– Die Leitungen werden von terranets bw durch Inspektionen
regelmäßig gewartet und bei Bedarf instandgesetzt.

– Durch fernsteuerbare Armaturen können einzelne
Abschnitte sofort außer Betrieb genommen werden.



�Maßnahmen zur  
Verminderung des Eingriffs

Bei der Planung der SEL wird nicht der kürzeste, 

sondern der für Menschen und Umwelt ver-

träglichste Weg gesucht und gewählt. Fachleute 

für Naturschutz, Forst- und Landwirtschaft 

werden von Anfang an in die Planung mit ein-

gebunden.

terranets bw erarbeitet Maßnahmen zur Vermei-
dung oder Verminderung von Beeinträchtigungen 
sowie Kompensationsmaßnahmen. Diese gehen
als Nebenbestimmungen in den Planfeststellungs-
beschluss ein.

Eingri昀昀e in die Natur werden durch eine umwelt-
verträgliche Trassenführung und fachgerechte 
Bauausführung auf das Notwendigste beschränkt.

Beim Bau der SEL hat für terranets bw eine 

verantwortungsbewusste und fachgerechte 

Ausführung Priorität. Darunter verstehen wir:

– Anpassung von Bauzeiten / Bauzeiten-
beschränkung.

– Errichtung von Zäunen zum Schutz der Vegetation
(Baum- und Gehölzschutz) sowie von Amphibien
und Reptilien.

– Einengung des Arbeitsstreifens.
– Fachgerechte Lagerung der Bodenschichten.
– Einsatz von geeigneten Fahrzeugen und Geräten,

um Bodenverdichtungen vorzubeugen.
– Anlegen von geeigneten Baustraßen, um

bodenschonend arbeiten zu können.

Alle beim Bau der SEL beanspruchten Flächen 

werden nach Fertigstellung rekultiviert.  

terranets bw ergreift dafür eine Reihe von 

Maßnahmen, insbesondere:

– Der Boden wird nach Ende der Baumaßnahmen
fachgerecht rekultiviert.

– Natur und Landschaft werden entsprechend
ihres ursprünglichen Zustandes weitgehend
wiederhergestellt.

– Gehölze werden wieder angep昀氀anzt.
– Landwirtschaftliche Nutz昀氀ächen können

im Anschluss an die Rekultivierung wieder
bewirtschaftet werden.

– Drainagen werden wiederhergestellt.

Für verbleibende, nicht vermeidbare Eingri昀昀e in 
Natur und Landschaft werden Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen umgesetzt. Das können zum
Beispiel sein:

– Maßnahmen des Artenschutzes
(CEF-Maßnahmen)

– Au昀昀orstungen und Waldoptimierungen an
anderer Stelle

– Anlegen und Scha昀昀ung von Biotopen und
Lebensräumen

Verantwortungsvolle Planung Schutz während der Bauphase Rekultivierung und Kompensation



�Rekultivierung 
und Bepflanzung

Eine landwirtschaftliche Nutzung ist nach dem Leitungs-
bau grundsätzlich möglich. Nach der Rekultivierung kann die 
Bewirtschaftung unmittelbar wieder aufgenommen werden.

Lediglich im Schutzstreifen (5 Meter links und rechts der 
Leitungs achse) sind keine baulichen Anlagen und im gehölzfrei 
zu haltenden Streifen (2,5 Meter links und rechts der Leitungs-
außenseite) keine tiefwurzelnden P昀氀anzen erlaubt. Ackerbau 
und Weinanbau sind weiterhin möglich.

Alle beim Bau der SEL beanspruchten Flächen werden anschlie-
ßend wiederhergestellt. Die Maßnahmen umfassen unter 
anderem die weitgehende Wiederherstellung von Natur und 
Landschaft entsprechend ihres ursprünglichen Zustandes, 
die Anp昀氀anzung von Gehölzen und die Wiederherstellung der 
landwirtschaftlichen Flächen einschließlich der Drainagen.

Für verbleibende, nicht vermeidbare Eingri昀昀e in Natur und 
Landschaft werden Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen  
umgesetzt. Dazu gehören etwa Maßnahmen des Artenschutzes, 
Au昀昀orstungen und Waldoptimierungen sowie das Anlegen von 
Lebensräumen für Tiere und P昀氀anzen.
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